
Katechetische mpulse durch die Welilt- schnittswerte einzuebnen. Das Bedeutsame
irche der Synode S1e. 1m ustaus: sehr

verschiedenartiger Erfahrungen, die 1ne
Exeler, atfechese 1n uUNnseTIeTr e1t. TO. 1e un! iıne erstaunliche Vita-

Themen un Ergebnisse der Bischo{fs- 11a der 1r auf dem ebiet der Kate-
synode, Kösel-Verlag, München 1979, 205 chese zuiage treten ließen.
Seiten. Als gemeinsame Intentionen der verschle-

denen Stellungnahmen hebt hervor: el-Vom eptembe: bis ZU. Oktober „klare Strukturierung der TE gemä.1977 tagte 1 Vatikan die vierte Bischo{fs- dem Prinzip der ‚Hierarchie der ahrhei-synode. 218 eilnehmer, arunter 155 VO:  - ten‘ und ihre Konzentration auf das nNr1ı-den einzelnen nationalen Bischofskonfe-
renzen gewä. Delegierte, VO.  5 denen fast stusmyster1um‘““, die „Bedeutiung der

füur die atechese‘‘‘ SOWwle die „Moralischewel Drittel aus der Dritten Welt (Afriıka, als —ateinamerika und sien) stammten, De- Unterweisung un: Erziehung
sentliches Element der Frohen otschaft“rieten über das ema „Die Katechese ın

unNnseTer Zeit, mi1it besonderer Berücksichti- 25) Die atechese abe ıne „doppelte
"Treue** beachten „gegenüber der Bot-gung der iınder- un! Jugendkatechese ottes und egenüber dem eutigenZr Vorbereitung chon 1975 den

Bischofskonferenzen neben einigen grund- enschen ın seiner Oonkreien Situation“

egenden Ausführungen Fragen ZU.
Sanı worden. Die Antworten darauf WUuT -

In acht apiteln hat Exeler die der
Einzelthemen geordnet: Wesen un! ufga-den VO.:  - ardına Orscheider (Fortaleza,

Brasilien) und Weihbischof aurens (Ma- be; Trte un! Träger; Inhalt der atechese;
Verhältnis ZU. enschen und seiner Welt;drid, panien einem Arbeitspapier —_

sammengefaßt, das en Beteiligten VOT Spiritualität und sozlales Ngagement; Kul-
tur, Okumene und missionarische 1LUa-Beginn der Synode zugestellt wurde. Die

Stellungnahmen der Bischofskonferenzen tion; Tbeit mit Jugen:  en; atfechese
diesem Arbeitspapier wurden ın der — 1n Gemeins  aft nicht NUur für inder

und Jugendliche. Diese thematischen Ka-sten Etappe der Synode VONM den elegier-
ten ın Rom vorgetiragen In der zweiten pitelüberschriften un: ihre weitere 1ffe-

renzierung 1 Inhaltsverzel!  N1s geben e1-Etappe diskutierten elf Sprachgruppen über
das ema; die Ergebnisse wurden ın Pro- Ne  3 ausgezeichneten Überblick über die auf

der yN angesprochenen un (mit -tokollen festgehalten un VO.  - ardına.
terschiedlicher verhandeltenLorscheider ın einem wischenbericht —- Intensitä

sammengefaßt Na:  R. einer weiteren Dis- Fragen Dadurch ist die Möglichkeit gege-
kussionsphase 1 Plenum wurden schließ«- ben, estimmten Einzelproblemen die
lich wel Abschlußpapiere verfaßt ine Ergebnisse der Synode rasch autizuiinden.

Für einen solchen Gebrauch als „Nachschla-kürzere „DBOots  a das Volk Gottes' un
eın umfangreicherer Text, der dem aps gewerk““ ist das Bul:  } einschränkungslos Z

empfehlen Weniger eeigne erweistübergeben wurde un! ZU) Apostolischen
Schreiben „Catechesi tradendae*‘‘ ohannes sich ZUT fortlaufenden Lektüre, weil die

Aneinanderreihung VO:  $ teilweise en-auls IL (1979) führte
Aus dem auf 200 Seiten okumentierten sätzlichen Einzelaussagen den Leser nicht
Material hat der Verfasser das vorliegende u  — ermüdet, sondern in auch bald die
Bu!:  B erarbeitet als Versuch, das We- Orientlierung verlieren 1äßt.
sentliche uUDers!]!  ich geordne verfügbar Als azılı für die Situation 1n uNnsSseTeN

Raum nennt der Verfasser 1N1-machen. el ist ihm gelungen, die
unterschiedlichen Meinungen nach ihrer religionspädagogische Konsequenzen,
Herkunft AaQus den verschiedenen pra  —- , A die Forderung, das Engagement der
gruppen un! Nationalitäten deutlich — Tistien 1m politischen Bereich, besonders
chen, hne S1e auf nichtssagende Durch- ın Fragen der Menschenrechte, stärker als
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bisher betonen, un die Empfehlung, rtiner Stephan Heierle Werner, Einfüh-
rung in die katholische So:  ehre, Wissen-sich mehr als ZUTXC eit mit Äszese schaftliche Bu  g  Ilschaft, Darmstadt 1980,Seiten, 41,—-, SUun! Spiriıtualität beschäftigen. Vielleicht Piperek MaxX, Das en ist lebenswert. Einder wertvollste Eifekt des es annn Weg mehr eu!:  e, Selbstbewußtsein und

darin gesehen werden, daß den deut- seelischer Gresundheit, Verlag Herder, Wien
Freiburg 1980, 171 Seiten, 118,—,

schen (Dzw. den deutschsprachigen) eli- 16,80.
Rahner Kar'l, ZU Theologie, andglionspädagogen zwingt, aus der elbstbe- Al  < In die Kirche, Dearbeitet VO:  5
M Paul, Verlag, Tich Ein-schränkung auf die internen Angelegenhei- siedeln oln 1980, Seiten, STr I6 ,—-,

ten herauszutreten, lernen, daß es —_ Schmid Margarete TSe . emeinsamderswo ganz andere und ıcht minder ge- glauben. Ein Glaubensseminar, Tyrolia-Ver-
lag, Wien Üünchen 1980, 180wichtige Trobleme, aber auch wertvolle Im«- Seiten, 110,—-, 16,80

Sediak TAaNZ, Begegnung. Lernschrittepulse für die katechetische Tbeit gibt, VONn mehr Mitmenschlichke eruf, art-denen WIr ZUM Schaden für uns viel nerschaft un!: Erziehung, Verlag Herder,
wenig Kenntnis nehmen. Wien Ur ase 1980, 0 Seiten,120,—-, 17,80.

ol]gang Langer, Wien Twardowski Jan, Fröhlich auf dem Weg .Ott.
eschichten nicht U für Kinder, VerlagStyrla, GTraz Wien öln 1980, 148 Seiten,S 125,—-, 17,80.
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dienst un! Gruppen, Matthlas-Grünewald- Judaistik der Universität Heidelberg,
Verlag, a1lnz 1930, 164 Seiten, z  / 18,80, teiligt sich gemeinsam m1 Mann, Lan-

desra  ner Nathan etifer evinson il
er Hans Schatz (Hrsg.), Glaube un! christlich-jüdischen Dialog.

issen. ymDpDOosion des en Sekreta- Werner Finck, Dr. med., 1St Facharzt für innere
rlats für den Dialog, unter der atronanz Medizin in Freibur
der Bayrischen der Wissenschaf- TiLZ Muüller-Breitenmoser ist Orsteher der VOr-
ten VO 24,.—26 1978 in München, Ver- mundschaftsbehörde des antons asel-

ta  /Schweizlag Herder, Wien Aase. 1980, Albert Schechter ist Pfarrer der evangelischen22 Seiten, 248 ,—-, arc bei Fre:arıda, Tief  Sycho- auer, Dr. phil., 15 Psychologin einerAuslegung na Jung, Verlag internen Kinderabteilung Wieneiffer, ÜüÜnchen 1980, Seiten, Helmut 1S% Generaldirektor der er-30,—-, 9i reichischen Tochtergesellschaft einer er-Synoptisches Arbeitsbuch den Evangelien.
Bearbeitet un! konkordant übersetzt VO!  - natlionalen Computerfirma.
esC} Rudolf in Zusammenarbeit mit W2lL- Anneliese Ratzenböck ist cdie Gattin ‚andes-
ckens Ulrich un!: Tatz hauptmanns VO  - Oberösterreich
Band Synopse na Markus, Seiten, Hedwig Huüurzeler-Lehmann ist
sSir 16,80, l  9 dorf/Schweiz.
and Synopse na!| Mattäus, 112 Seiten,
SIr 18,80, S 156,—
Aand Synopse na ukas, 102 Seiten, Hinweis
sSfr 13,80, S 156,—-+);
and uswahlkonkordanz, Seiten, sSir Die beiden nächsten chwerpunkthefte sind den
11,30, 97,90, Verlag, Z.ürich Ein- hemen „Die meinde un!: ihre Mitarbeiter“
siedeln öln Ütersloher er.  shaus uUun!: „Musik Lob Gottes un! Freude
‚erd Mohn, 1980 der Menschen“ met.
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